
Erſcheint wöchentlich dreimal Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei ins
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger unſere Zeitungsboten ſo

wie die Expedition entgegen.

Anzeiger für Annahurg, Prettin, Seſen,

Grutig-Heilage:

mm h

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die kleine
Zeile 10 Pfg. für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſene 15 Pfg. Jnſerate im amt
lichen Teil 15 Pfg. Reklamzeile 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr.Adr.: Buchdruckerei Annaburg.

i

Schweinitß und die umliegenden Orkſchaften,

Königliche und Gemeinde Behörden.

16. Jahrg.

Amtlieler Teil.
Bekanntmachung.

Bei den am 12. Jannar d. Js. erfolgten Neu
wahlen zum Reichstage hat ſich auf keinen Kandi
daten die abſolute Mehrheit der abgegebenen Stim
men vereinigt, weshalb zwiſchen denjenigen beiden
Kandidaten, welche die meiſten Stimmen erhalten
haben, eine engere Wahl ſtattzufinden hat.

Der Termin hierfür iſt auf
den 25. Januar d. Js.

Donnerstag feſtgeſetzt.
Bei dieſer engeren Wahl iſt lediglich zu wählen

zwiſchen dem Gymnaſigloberlehrer Prof. Dr. Ort-
mantt in Torgan und dem Gaſtwirt Merzel in
Bitterfels. Alle bei dieſer engeren Wahl auf an
dere Perſonen fallenden Stimmen ſind ungültig.

Zur Vornahme dieſer Wahl iſt die Gemeinde
Annaburg in zwei Wahlbezirke eingeteilt:

Der Wahlbezirk umfaßt die Gemeinde Anng-
h u ahne de Sinterz, e 35 2e ä

dorferſtraße, ſowie der Töopfer

Wahllokal Gaſthof zur Weintraube.
Wahlvorſteher: Paſtor Lange.
Stellvertreter Fabrikdirektor Schäfer.
Der 2. Wahlbezirk umfaßt Schloß Annaburg,

Oberförſterei Annaburg und Thiergarten, ferner die
Hinter, Mittel-z, Holzdorfer, Töpfer, Niedere und
Hoheſtraße, Planweg und am Neugraben.

Wahllokal: Gaſthof Goldener Ring
Wahlvorſteher: Schuhmachermeiſter und

Schöffe Grune.
Stellvertreter Penſtonär Prüfer.
Die Wahl beginnt un 10 Nhr vormittags und

wird purkt 2 Uhr abends geſchloſſen.
Annaburg, den 18. Jannar 1912.

Der Gemeindevorſteher.
Reitzenſtein.

Höhe und Tiefe hat Luſt
Original Roman von Luiſe Cammerer.

h Nachdruck verboten.
Höhe und Tiefe war in ein graues, undurch

dringliches Nebelmeer gehüllt, von dem ſich die Um
riſſe der Bergkoloſſe finſter dräuend abhoben.

Die Witterung ſetzte meinem Unternehmen vor
erſt Schranken und zwang uns zu einer unfrei
willigen Raſtſtation. Dem Nebel folgte heftiger
Schneefall. Erſt nach Tagen trat ein Witterungs
wechſel ein, das Firmament klärte ſich, gleichwohl
äußerſte Gerhard noch immer ernſte Bedenken
gegen die geplante Hochtour. Mir kam ſein Zögern
gelegen; ich hegte keinen ſehnlicheren Wunſch als
den, die treuen Freundesaugen, die bis auf den
Grund meiner Seele zu dringen ſchienen, los zu
werden; allein der getreue Ekkehard wich mir nicht
von der Seite, obgleich ich gewiß kein heiterer, an
genehmer Gefährte für ihn war.

Bei ſchneidender Kälte unternahmen wir zu
zweien den Anſtieg zur Ahornſpitze. Durch den
Stilluppgrund kamen wir raſch vorwärts, als aber
der Weg ſteiler wurde, gegen die obere Fellen
bergalpe zu ſtellten ſich uns furchtbare Schwie-
rigkeiten entgegen, über die uns nur Geiſtesgegen
wart und ein ſicherer Blick hinwegführten. Zer-
ſchunden, mit froſterſtarrten Händen und Füßen
gelangten wir auf der Edelhütte an. Bleiſchwer
lag es in unſeren Gliedern, dazu umtoſte ein toller
Wirbelſturm das Schutzhaus, er rüttelte an den
Fenſterläden und pfiff heulend durch den Rauch

ſedere und Hohe-
ſtraße, am Neugraben und Planweg,

nd Fed.

Bekanntmachung.
wird wiederholt darauf hingewieſen, daß gemäß

9 8 des Statuts freiwillige Mitglieder der Kreis
kranken Verſicherung (wozu auch die zu derſelben
angemeldeten Dienſtboten gehören), welche länger
als 2 Wochen mit der Zahlung der Beiträge im Rück
ſtande verbleiben, von der Kreiskrankenverſicherung aus
geſchloſſen werden.

Annaburg, den 18. Jamtar 1912.
Die Melveſtelle. Schlobach.

Politiſche Rundſchan.
Die Paten des jüngſten Kronprinzenſohnes,

deſſen Taufe am 28. Januar ſtattfindet, ſind, wie
jetzt bekanntgegeben wird der Kaiſer, die Kaiſerin,
Großherzogin- Mutter Anaſtaſig von Mecklenburg
Schwerin, Großherzog von Mecklenburg-Schwerin,
Prinzeſſin Auguſt Wilhelm von Preußen, Prinz
Joachim von Preußen, Kaiſerin Akexandra Feo
dorowna von Rußland, Königin Margherita von
Jtali et Grogbrtauienkörnig v t e r Brrr c rMecklenburg Schwerin, Regent des Herzogtums
Braunſchweig, Prinzeſſin Friedrich Karl von Heſſen,
Prinzeſſin Reuß VII Herzogin von Mecklenburg,
Erzherzog Franz Ferdinand von Oeſterreich, Ge
neralmajor und General a la suite Seiner Majeſtät
des Kaiſers und Köniss von Gontard, Oberſt
z. D. von Oppen. Das ſind im ganzen 16 Paten.

Die neue Marinevorlage verlangt, wie die
„Tägl. Rundſchau“ erfährt, daß aus den 8 Reſerve
ſchiffen, die im Dienſt gehalten werden, ein drittes
Geſchwader gebildet werden ſoll. Von dieſem neuen
Geſchwader ſtehen 2 Linienſchiffe ſchon im Dienſt.
Es wird alſo die weitere Jndienſtſtellung von ſechs
Schiffen gefordert. Es tritt alſo zu den 2 Ge
ſchwadern der Flotte ein drittes hinzu, das ſchon
im Flottengeſetz vorgeſehen iſt, aber bisher aus
Sparſamkeitsrückſichten nicht in Dienſt geſtellt wurde.
Die neue Vorlage verlangt ferner einen bedeutenden

fang Verdroſſen und wortkarg ſuchten wir unſere
Lagerſtätte auf. Dein Bild trat vor meine Seele,
Geliebte, ſo lebensfriſch und ſtrahlend, als wollte
es ſich zwiſchen mich und mein dunkles Verhäng-
nis drängen. Jch vermeinte den Flügelſchlag Deiner
Seele in der meinen zu fühlen. Wie ein köſtliches
Traumbild ſtandeſt Du vor meinen geiſtigen Augen.
Jm Uebermaß meines Schmerzes ſchrie ich laut auf.
Davon ſchreckte Gerhard aus dem Schlaf auf, be
denklich erhob er ſich und faßte beruhigend nach
meiner Hand als ich mich ſcheinbar ſtill verhielt,
ſchlief er alsbald wieder ein

Am nächſten Morgen ſchlug der Wind um,
heim Hinaustreten wehte uns feucht.varmer Föhn
wind entgegen. Der Schnee trat ſich weich und
klebrig, ballte ſich an den Füßen zu Klumpen mid
brachte Lawinengefahr. Gerhard, das Gefahrvolle
unſerer Lage erkennend, weigerte ſich ganz ent
ſchieden, mich auf die Spitze zu begleiten, und da
mit ward mir Gelegenheit gegeben, mein Vorhaben
auszuführen. Mein Beharren auf dem Plan be
zeichnete er als tollkühne Abenteuerſucht, der Vor
ſchub zu leiſten er durchaus keine Luſt verſpüre.
Mit aller Strenge forderte er mich zum Abſtieg
auf und führte mir die Folgen meines Beginnens,
für das er jede Verantwortung ablehne, vor Augen.
Erleichtert atmete ich auf, mit ſeiner Umkehr war
mein Zweck erreicht, denn auch ich wünſchte nichts
ſehnlicher, als allein und jeder Verantwortung für
ein weiteres Leben überhoben zu ſein. Während
er abwärts ſtieg, ſtieg ich aufwärts. Jch will
ſchweigen von den Strapazen, die ſich mir in den

e
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Kredit für Beſchaffung von Unterſeebooten. Die
Koſten der neuen Vorlage ſcheiden ſich in dauernde
für die Jndienſtſtellung des dritten Geſchwaders
und in einmalige für den Bau von Unterſeebooten.
Die Ausgaben belaufen ſich auf 25—30 Millionen
Mark. Ueber die Deckung des Budgets der Vor
lage, die eine Verſtärkung unſerer Machtmittel zu
Waſſer und zu Lande bringen, iſt ein endgültiger
Entſchluß noch nicht gefaßt worden

Der wirtſchaftliche Stand eines Landes prägt
ſich vorzüglich in ſeinen Eiſenbahnanlagen aus.
Wenn das nene preußiſche Eiſenbahnanleihegeſetz
190 Millionen für Neuanlagen fordert ſo iſt das
ein günſtiges Zeichen für das Aufblühen von
Handel und Wandel. Ein großer Teil der neu zu
bauenden Strecken entfällt auf den Oſten, was die
Unhaltbarkeit des Vorwurfs, für die wirtſchaftliche
Erſchließung der öſtlichen Provinzen Preußens
werde nicht genug getan, beweiſt.

Eine Selbſtmordkomödie des engliſchen
Spions Trench. Der auf der Feſtung Glatz inter
nierte engliſche Oftzier- Spion Trench hatte einen
Selbſtkinordverſich durch Erhängen vorgetäuſcht,

heit zur Flucht gewinnen zu können. Er machte
eine Schlinge zurecht, wartete, bis ein Wärter auf
ſeinem Rundgang an ſeiner Zelle vorbeikam und
ſtieß dann mit kräftigem Stoß den Stuhl polternd
um. Alles war ſo eingerichtet, daß der Selbſtmord
verſuch keine ernſteren Folgen haben konnte. Die
Komödie wurde alsbald durchſchaut, und Miſter
Trenchs Abſicht, gleich dem franzöſiſchen Ausreißer
Lux ſich vorzeitig in den Genuß der goldenen
Freiheit zu ſetzen, iſt zunichte geworden.

Wegen Marokko geraten ſich Franzoſen und
Spanier immer heftiger in die Haare. Die Spa
nier beſchuldigen die Franzoſen, die aufſtändigen
Riffſtämme unter der Hand aufzumuntern und ſo
gar mit Waffen zu verſehen. Beweiſe haben ſie
für dieſe Beſchuldigungen bisher nicht beibringen
können, wohl aber iſt es den Franzoſen gelungen,
an der Grenze des ſpaniſchen Gebiets von Laraſch

Weg ſtellten. Der Schnee wurde brüchig, jeder un
ſichere Schritt brachte Lebensgefahr und konnte in
die grauſige Tiefe führen.

Und auf einmal ſchauderte ich zurück vor der
unſeligen Tat

Ein Grauen überſtel mich bei dem Gedanken,
da drunten in der Tiefe ſtunden- vielleicht tagelang
ein qualvolles Ende meines Daſeins zu erwarten
War ich denn ein Verbrecher, der eine ſchwere Blut
tat zu ſühnen hatte

Doch die Vorſehung beſtimmte anders als
Menſchenwille es beabſichtigt hatten, ſie verwarf
mein Opfer! Ohne Hut und Steigeiſen erreichte
ich endlich nach mühevollſter Klettertour die Spitze
und wurde droben, trotz Schnee und Eis, von
einem langgezogenen Jodler begrüßt. Auf der
Spitze traf ich mit einem geſunden, kraftvollen
tiroler Burſchen zuſammen, der mir über die letzte
ſchwierigſte Wegſtrecke hinaufhalf und mir ſpäter
erzählte, daß er die Hochtour von Fügen aus
unternommen und ſie einer Wette halber ausge
führt hätte.

Jch freute mich des Burſchen und ſeiner lachen
den Blaugaugen, freute mich auch ſeiner friſchen,
natürlichen Art, die mich wohltuend berührte.

Treuherzig bot er mir ſeine Führerdienſte an
und als ich ſein Anerbieten ausſchlug, ſchaute er
mir eine Weile bedenklich fragend in die Augen
und ſagte in der langſamen, bedächtigen Art ſeiner
Landsleute: „Weißt du, Herr, unſern Herrgott ſoll
man halt nit verſuchen, ſonſt könnt er einen gar
leicht zur Rechenſchaft ziehen. Bei mir, da iſts was



vor zwei Tagen eine Streifpartie mit etwa 300 nicht beendigt, weil zwiſchen der Politik und den
marokkaniſchen Kriegern zu überraſchen, die eine Zielen Yuanſchikais und denen der Revolutionäre
ſehr große, durch das ſpaniſche Gebiet geſchmuggelte des Südens eine große Verſchiedenheit herrſcht. Es
Waffenſendung begleiteten, deren Beſtimmung die beſteht vielmehr die Gefahr, daß der Bürgerkrieg
Sem ur und Haianaſtämme waren, imit denen die fortgeſetzt und dadurch auch Gut und Leben der
Franzoſen ſich gegenwärtig herumzuſchlagen haben. Fremden bedroht werden wird. An den erforder

Frankreich. Formell wird dementiert, daß für lichen Sicherheitsmaßnahmen dürfen es die Mächte
die Fremdenlegion in Deutſchland oder anderswo daher in keinem Falle fehlen laſſen.
Anwerbnungen gemacht würden, und daß den An Unerſchrockenheit beſitzt Yuanſchikai. Er begab
geworbenen oder den Agenten eine Prämie bezahlt ſich zur Feſtſtellung der Abdankungsurkunde auf
werde. Die Zahl der Anwärter überſteige den Be demſelben Wege zum kaiſerlichen Palaſt, auf dem
darf bei weitem, und die Rekrutierungsburegus zwei Tage vorher ein Attentat gegen ihn verübt
wieſen einen ſtarken Prozentſatz von ſich Freiwillige worden war. Dieſes war von langer Hand vor
ſtellenden zurück, ſelbſt von ſoleben, die alle Be bereitet worden. Die Verſchwörer hatten Stachel-
dingungen körperlicher Tauglichkeit erfüllten. draht über die Straße geſpannt, und ſo den ganzen
Selbſt wenn alle dieſe lahmen Ausreden gültig Yuanſchikai begleitenden Zug zum Halten gebracht.
ſein ſollten, ſo bleibt die Einrichtung der Fremden Während Soldaten bemüht waren, mit ihren
legion immerhin eine Schmach für einen kultivierten Säbeln die Drähte zu durchſchlagen, wurden die
Staat wie Frankreich. Bomben geworfen. Jn einem Hauſe, das dicht

GEngland. Die Herbſtübungen des Landheeres bei dein Monumente des Freiherrn von Ketteler
nehmen heute ſchon das Intereſſe der Engländer gelegen iſt, wurde eine große Anzahl Bomben ent
in Anſpruch. Zu den Uebungen will man be deckt. Einer der verhafteten Verſchwörer iſt ein
ſonders gut ausgebildete Territorialtruppen heran Offizier vom Generalſtab.
ziehen. Auch eine Art von kavalleriſtiſcher Teile
z ngchung iſt vorgehen Dir britiſchen Heere Zur Stichwahl in TorgauLiebenwerde.
ätter kündigen an, daß nur eine beſchränkte An tzahl fremdländiſcher Ofſiziere als Gäſte den Ueb- Zur Stichwahl im Wahlkreiſe TorgauLieben-

ungen folgen ſoll, ferner, daß ſehr ſcharfe Beſtim werda erſucht uns der Reichsdeutſche Mittelſtands
mungen über die Zivilzuſchauer beabſichtigt ſind. Derband (Sitz Leipzig) zur Kenntnis der hieſigen

Wählerſchaft zu bringen, daß der nationalliberale
s Kandidat, Herr Prof. Dr. Orkmann, durchaus beDer Krieg um Tripolis. friedigende Erklärungen zu dem wirtſchaftlichen

Ueber die wirtſchaftlichen Ausſichten der itali Programm des geeinigten deutſchen Geſamt Mittel
eniſchen Herrſchaft in Tripolis ſchreibt der Korre ſtandes abgegeben hat. Der Verband fordert des
ſpondent der „Magd. Ztg. Die verhältnismäßig halb die Wähler des Mittelſtandes dringend auf,
großen Kapitalien, die zu dieſen Verbeſſerungen gin Stichwahltage ihre Schuldigkeit zu tun und
der Stadt Tripolis erforderlich ſind, werden ſich Rann für Mann Herrn Dr. Ortmann zu wählen.
gewiß mit der Zeit gut verzinſen. Allerdings muß Nicht eine Mittelſtandsſtimme darf für die Sozial
man auch die Eigenart der einheimiſchen Bevölkere demokratie abgegeben werden!
ung in entſprechender Weiſe berückſichtigen, man Wie wir noch hinzufügen wollen, hat wie be
darf die Einheimiſchen nicht als Menſchen zweiter kannt, auch der Mittelſtandskandidat, Herr Dierarzt
Klaſſe behandeln. Gegenwärtig iſt in der einhei Wesler ſeine Wähler aufgefordert, für Herrn Prof.
miſchen Bevölkerung der Glaube verbreitet, daß Dr. Ortmann zu ſtimmen.
dies ſeitens der Italiener geſchieht, weshalb auch Ein bedeutſames Abkommen iſt ſoeben zwiſchen
bereits einige der größten und einflußreichſten ara- der Nationalliberalen Partei und der Deutſchen
biſchen Kaufleute ernſtlich daran denken, alle ihre Reichspartei abgeſchloſſen worden. Hierüber wird
geſchäftlichen Beziehungen in Tripolitanien zu löſen uns offiziell gemeldet Zwiſchen den Vorſtänden
und nach Tunis oder Aegypten auszuwandern. der deutſchen Reichspartei und der Nationalliberalen
Tun ſie dies, ſo würde Italien hier eine ſchwere Partei ſind Vereinbarungen dahin getroffen worden,
wirtſchaftliche Einbuße erleiden. Wegen den in daß beide Parteien in den Nachwahlen gegenſeitige
neren Streitigkeiten im Türkenreich beſchloß der Stichwahlhilfe zu leiſten haben Jn der Provinz
Senat in Konſtantinopel mit 39 gegen 5 Stimmen Sachſen Mansfeld, Bitterfeld, Sangerhauſen, Neu

die Auflöſung des Parlaments Ein Gefechte fan leisleben Halberſtadt, Torgau. 2. Provinz
el Derna in der Cyrenaika ſtatt. Ein Zug von anden burg ScctiiteeLebe, Guben-Lübben,

Arbeitsſoldaten, die an einer Waſſerleitung be SorauForſt. KottbusSpremberg, JüterbogBelzig,
ſchäftigt waren, wurde von den Türken beſchoſſen, Potsdam Oſthavelland, Weſtpriegnitz.
worauf italieniſche Truppen heranrückten und ein Von 191 erforderlichen Stichwahlen haben 77
Gefecht ſich entwickelte. Eine befeſtigte türkiſche am Sonnabend den 20. Januar ſtattgefunden, 80
Stellung wurde genommen. Nach römiſchen Be finden am Montag den 22. Januar und 34 am
richten betragen die italieniſchen Verluſte drei Tote Donnerstag den 25. Januar ſtatt.
und ſieben Verwundete, die Türken ſollen über Torgan, 22. Januar. Die rechtsſtehenden100 Tote verloren haben. Parteien des Kreiſes Torgau fordern ihre Wähler

o J S Pera den Nationalliberalenu rofeſſor r rtmann Torgau und GaſtwirtRevolution in China. Menzel Bitterfeld für den Nationalliberalen zu
Jn China iſt die Abdankung der Mandſchu ſtimmen. Jn gleichem Sinne hat ſich der ausdynaſtie erfolgt, die Unterzeichnung der Abdankungs gefallene Kandidat der Wehen See ne

urkunde durch die Kaiſerinwitwe fand am Freitag ausgeſprochen. Nunmehr haben auch die Ver
ſtatt. Damit endigt China als Kaiſerreich, das als trauensmänner des Allgemeinen patriotiſchen Vereins
ſolches über 4000 Jahre unter verſchiedenen Dy- im Kreiſe Liebenwerda zur Stichwahl Stellung ge
naſtien beſtanden hat. Der gegenwärtige Konflikt nommen. Sie beſchloſſen, für Ortmann einzutreten
iſt mit der Abdankung des Kaiſers indeſſen noch und ſprechen in ihrem StichwahlAufruf die Er

anderes, ich bin von der Gegend daheim und Epiſode aus meiner Studienzeit
möcht gern Bergführer werden, drum darf ich auch Auseinandergehen beſchenkte ich ihn mit einem
ein biſſerl Strapaz'n nit ſcheuen Aber ſo ein feiner, hübſchen Schmuckſtück, worüber er ſich ſehr erfreut
noblicher Stadtmenſch hält gar nit viel aus. Seid zeigte und das er als Anhängſel ſofort an ſeiner
verſtändig Herr, geht mit mir Du haſt gewiß et Uhrkette befeſtigte. Schließlich bat ich ihn noch, über
was Liebes zu Haus, das ſich bitter ſorgen und unſere Begegnung zu ſchweigen, da ich böswillige
härmen tät um dichl! Zu zweien ſteigt ſichs leichter Feinde und deshalb begründete Urſache hätte, eine
bergan und bergab und man hat einen Schutz und Zeit lan i iund eine e g aus der Heimat zu verſchwinden undBeiſtand in der Nähl“ Etwas Zwingendes lag unbekannten Aufenthalts zu leben.

acht, „Wohl, Herr, von mir i fürchnicht zu entziehen vermochte. Wie ein Wink der ten,“ er er er er n d Nee n
Seeben e mir die r ihr und mir erfahren deine Feinde kein Sterbenswörtel

rhoffte egegnung mit dem friſchen atur Dir ſchaut man doch von außen ran, daß dburſchen, ein Wink, der mir zu ſagen ſchien Laß Unrechtes am Gewiſſen haſt. Bn en Wochen
geh ich ohnedies auf eine zeitlang fort von hier als
Vouer h ein weitſchichtiges Gut von einem

e etter. Und in ein paar Jahren, wenn ich miLebe, ſtrebe, ſchaffe und ſühne, indem du der Menſch um und um gut auskenn n v Weegen an

mach ich einen Führer. Von droben da iſt die
Jn Begleitung des HochrainerToni trat ich Welt gar fein, da ſchaut's halt ein biſſerl anders

r e heil und wohlbehalten aus als wie von unten.“
n der Edelhütte ankam, ſo hatte ich es hauptſächlich Mit feſtem Händedruck ſchit n ß eden wir. Jch reiſtean ter eng hen n e n ſchleunigſt nach dem Süden. Jn Fiume wußte ich

mir durch eine beträchtliche Summe Geldes dieeren re iblichen M erholten und reſtau Papiere eines dort verſtorbenen Schiffsarztes zu
W en ler ichen Menſchen verſchaffen und von dort aus ſchloß ich mich der

ie zwei gute Kameraden ſaßen und ſprachen Forſchungsexpedition eines berühmten Bakteriologen
wir zuſammen, zwei gute Kameraden, die einer an, die Aſien als Reiſeziel erwählt hatte. Doch die
großen Gefahr entronnen waren. Der Toni taute innere Leere und das Bewußtſein meiner Ver
auf und erzählte mir allerlei erheiternde Erlebniſſe, ſündigung zog mit mir; einzig der Gedanke, die
die er auf größeren Bergtouren gemacht und auch alles ausgleichende Zeit werde auch hier Wunder
ich wurde angeregter und gab manche harmloſe tun und Dir, Geliebte, ein neues Glück gewähren,

zum beſten. Beim

wartung aus, daß die Nationalliberalen die Stich
wahlhilfe, die ſie in anderen Wahlkreiſen den
rechtsſtehenden Parteien zugeſagt haben, auch wirk
lich leiſten, insbeſondere auch in dem Wahlkreiſe
Vitterfeld Delitzſch die Kandidatur der Reichspartei
wirkſam unterſtützen.

Das Reſultat der Stichwahlen
vom 20. Januar.

Jn nicht weniger als 77 Wahlkreiſen fiel am
Sonnabend die Entſcheidung; die Fortſchrittliche
Volkspartei war an 17, die Nativnalliberale Partei
an 31 Wahlkreiſen beteiligt. Unter den Stichwahl
kreiſen, in denen am geſtrigen Sonnabend der
Kampf tobte, befand ſich in der Provinz Sachſen
der von Kontervativen und Sozialdemokraten heiß
umſtrittene Mansfelder Wahlkreis, der Kreis Leipzig
Stadt, wo der nationalliberale Dr. Junck in der
Stichwahl mit dem Sozialiſten Cohen aus Frank
furt ſtand, der zweite Braunſchweigiſche Wahlkreis
Wolfenbütſel, in dem der nationalliberale Landwirt
Kleye mit dem alten Sozialiſten Rieke rang, Saar
brücken, wo der Führer der Nationalliberalen, der
von den Klerikalen als „Leichenverbrenner“ geächtete
Baſſermann mit dem Zentrumsmann Sauer den
letzter Kampf durchfocht, der Wahlkreis Meiningen-
Hildburghauſen, in dem der bekannte fortſchrittliche
Politiker Dr. Müller in die engere Wahl mit dem
Sozialdemokraten gekommen iſt, alle badiſchen
Stichwahlkreiſe, ſämtliche ſteben Kreiſe der beiden
Mecklenburg, die oſtpreußiſchen und acht bayeriſche
Kreiſe. Von den weſtlichen preußiſchen Provinzen
war beſonders ſtark Heſſen-Naſſau an den Stich
wahlen beteiligt. Ganz unvertreten in der erſten
Serie ſind u. g. Württemberg und das eigentliche
JnduſtrieeRevier RheinlandWeſtfalen.

Der gegenwärtige Stand der Parteien
iſt folgender:

e

Konſervativer 10 27
Deutſche Reichspartei 6
Deutſche Reformpartei 2
Wirtſchaftliche Vereinigung 4 4

Zentrum 7 81Polen S 14Nationallibera leFollſchrittltche Volksparte t 17
Demokratiſche Vereinigung

Sozialdemokraten 8 64

Elſaſſer 5Lothringer 1Welfen 2 SLitauer S SDänen i 1Wilde (bei keiner Fraktion) 1

78 206 284 397

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. Se. Maj. der Kaiſer und König

haben Allergnädigſt geruht, den Hilfsnachtwächter
Gottlieb Krauſemann aus Annaburg, das Allge-
meine Ehrenzeichen zu verleihen. Dieſe Auszeich
nung wurde dem Genannten vor verſammelten Be

brachte nur einige Erleichterung. Mit allerlei Schein
gründen ſuchte ich meine Handlungsweiſe vor mei
nem Gewiſſen zu beſchönigen und die quälenden
Selbſtvorwürfe zu beſchwichtigen.

Jn Bombay führte mich ein freundliches Ge
ſchick mit Gerhard Herweg zuſammen er erkannte
mich nicht ſogleich, denn die tropiſche Sonnenhitze
hatte mir den Bronzeton der Eingeborenen gegeben;
erſt als ich ihn mit deutſchen Worten begrüßte, als
unter dem Miſchmaſch der verſchiedenen Sprach
idiome die Mutterſprache, ein Heimatlaut, an ſein
Ohr ſchlug, da fielen wir uns in die Arme. Jn
warmer Herzlichkeit verlebten wir einige frohe Tage,
und in dieſen Tagen erſchloß ich ihm mein Herz.

Fortſetzung folgt.

Gemeinnütziges.
Für die Behandlung des Flaſchen-

bie res in dieſen kalten Tagen gibt eine bekannte
Brauerei folgende Ratſchläge: Das Bier wird auf
dem Transport durch die Kälte leicht ſchal und trübe.
Um es in den frühen Zuſtand zurückzuverſetzen, das
heißt, um den urſprünglichen Glanz und das Mouſ-
ſeux des Bieres wieder herzuſtellen, iſt es notwen-
dig, die Flaſchen bei Ankunft in einen mäßig er
wärmten Raum von 10 15 Grad Reaumur
(Stubenwärme) zu ſtellen und das Bier vor dein
Trinken ungefähr einen halben Tag bei ſtarker
Kälte einen ganzen Tag allmählich anwärmen
zu laſſen. Jm übrigen muß das Flaſchenbier ſtets
in einem froſtfreien Ranm aufbewahrt werden.



amten und Arbeitern der Station vom Dienſtſtellenvorſteher Herrn Bahnhofsvorſteher Krieg, m einer

Anſprache übergeben, in der ganz beſonders die
Pflichttreue, die Gewiſſenhaftigkeit und Zuverläſſig

keit des Dekorierten hervorgehoben und den Ver-
ſammelten zur Nacheiferung eimnpfohlen wurde.
Möge es dem Jubilar nach ſeinem Ausſcheiden aus
d noch e beſchieden ſein, das Zeichen

rkennun t taner g viele Jahre in Geſundheit zu
Aunaburg. Die Dame, welche am Mitt

woch früh aus dem Zuge geſtürzt und halb erfroren
hier aufgefunden war, iſt in das Paul Gerhardt-
Stift nach Wittenberg gebracht worden. Es handelt
ſich um ein Fräulein Anna Berendt aus Küſtrin,
die in Wittenberg ihre Schweſter beſucht hatte und
unterwegs zu einer Freundin war, die in Finſter
walde lebt. Es hat noch immer nicht feſtgeſtellt
e in wie das Unglück zugetragen,

rl. B. an einer irnerſchütterrdameederſen chweren Gehirnerſchütterung

Achtung Stellungspflichtigel! DieAnmeldung zur Meſeullerungeeeen et muß in

der Zeit vom 15. Januar bis zum 1. Februar er
erfolgen. Die Anmeldung erfolgt bei der Ortsbehörde
desjenigen Ortes, an welchem der Militärpflichtige
ſeinen dauernden Aufenthalt hat.

Nachdem die Maul und Klauenſeuche in Arten
hieſigen Kreiſes erloſchen iſt, wird die dies ſeits unterm
3 November 1911 Kreisblatt Nr. 260) erlaſſene po
lizeiltche Anordnung wie folgt abgeändert: Die Ge
meinde Axien ſcheidet aus dem Sperrbezirk und die
Gemeinden Hohndorf, Kähnitzſch und Lebien ſcheiden
aus dem Beobachtungsgebiet aus. Aus Anlaß des
Erlöſchens der Maul und Klauenſeuche ſcheidet
auch die Gemeinde Bethau aus dem Beobachtungs
gebiet aus.

Torgan, 18. Jan. Von der Elbe.) Der Elb
ſtrom iſt jetzt bedeckt mit treibenden Eisſchollen, die
zum Teil von ganz beträchtlicher Größe ſind. JhreStärke iſt aber meiſt noch nicht erheblich Be
Schollen brechen ſich hier an den Brückenpfeilern.
An den Ufern hat ſich das Eis ſchon etwas geſetzt,
ebenſo an der Eiſenbahnbrücke, wo nur noch das
linke Joch offen hat. Jm hieſigen Hafen haben zur
zeit zwei große Schleppdampfer und 32 große Elb
kähne Schutz geſucht.

Wittenberg, 19 Jan. (500fähriges Jubiläum
der Schützengilde Am 20. Januar d. J. kann
unſere Schützengeſellſchaft auf ein 500jährigrs Be

eher Zurückblicken. Allerdings iſt zu vermuten,
aß ihr Alter noch weiter hinaufreicht. Unter dem

ufgeführt, der die Jahreszahl 1391 trug. Daraus
iſt zu ſchließen, daß die Vereinigung der Schützen
bereits zu dieſer Zeit beſtanden hat. Der erſte ur
kundliche Nachweis über dieſe datiert vom 20 Jan.
1412, ſo daß dieſer Termin bis auf weiteres als der
Stiftungstag unſerer Schützengeſellſchaft gelten muß.

Arm genannten Tage, dem Namenstage des Schutz
patrons der Schützen, Fabfan Sebaſtian, ſtiftete die
Brüderſchaft der Schützen dieſein in der Marien
kirche (Stadtkirche) einen Altar. Jm Jahre 1432
wird dieſes Altarlehen von den Herzögen zu Sachſen
ausdrücklich beſtätigt.

Wittenberg 18. Jan. (Opfer der Glätte.) Auf
dem Bahnhof in Pratau kam eine mit ihrem Ehe
manne dortſelbſt zur Beſichtigung der Milka einge
troffene Pariſerin zu Falle und zog ſich einen Unter
ſchenkelbruch zu, ſo daß ihre Aufnahme in das Paul-

Gerhardt-Stift hier erfolgen mußte.

behör de h h Sübenaltars
wurde der Jnvalide und Armenhäusler Friedrich
Kellner in ſeiner Wohnung im Armenhauſe tot auf

Sein Hund lag neben ihm und war
Kellner war in der Gemeinde als

Der Arzt ſtellte feſt, daß der Tod

Prettin, 17. Jan.

Fiſcher beerdigt.
gang.

Pannigkaun, 18. Jan.
raten.)

freigelegt wurde.

wieder zu erlangen, verſchied.
Bitterfeld, 16. Jan.

Jahre.
Lebensabend beſchieden ſein.

Zeitz 19. Jan.

ergriffen
ſchweren

9 (Eiſerne Hochzeit.Gottlieb Bär'ſche Ehepaar in Mühlbeck beging an
18. Januar die Feier des 60fährigen Ehejubiläums.
Der Jubilar iſt 88 Jahre alt, ſeine Gattin zählt 86

Möge ihnen ein froher und ſorgenfreier

(Kind verbrannt.) Geſtern
nachmittag 4 Uhr wurde in der elterlichen Woh
nung, Wendiſcherſtraße 26 die 3 jährige Tochter
Elli des Schmiedes Otto Vetter in der Küche vor
dem Ofen liegend tot aufgefunden
des Kindes hatte es eingeſperrt und dann die Woh
nung auf zwei Stunden verlaſſen.
das Kind Papier angezündet, da das Zimmer voll
Rauch war und die Flammen haben die Kleider

Der Oberkörper des Kindes war mit
Brandwunden bedeckt.

fanden ſich beide auf Arbeit und hatten das Kind

Am Sonnabend nachmittag
wurde hier der in Berlin verſtorbene Ehrenbürger
unſerer Stadt Geh. Rechnungsrat Guſtav Adolf

Die Leichenrede hielt Sup. Leiſe
J Fiſcher hat der Stadt wie beſonders der
Kirchengemeinde viel Gutes erwieſen. Auch in ſeinem
Vermächtnis hat er noch der Stadt Prettin gedacht.

(Jn die Maſchine ge
Der Landtwirt Julius Richter von hier hatte

ſeinen Knecht und die Dienſtmagd Schinkel beauf
tragt, Klee mit der Maſchine zu dreſchen.
Arbeit ſchon öfter von den beiden ausgeführt und
beide mit dem Getriebe vertraut waren, ſo unter
ließ R. weitere Verhaltungsvorſchriften,
Anſicht des Knechtes aber die Arbeit nicht genügend
von ſtatten ging, ſo entfernte er ohne Wiſſen des
Mädchens die ſog. Krippe, wodurch das Getriebe

Kaum war dies geſchehen, als
auch ſchon die Kleidung des Mädchens von der
Welle ergriffen wurde und das Mädchen mehrmals
herumgeſchleudert wurde, ſo daß ſie, ehe das Werk
zum Stehen gebracht werden konnte, eine Anzahl
von Brüchen der verſchiedenſten Körperteile, u. a.
einen Bruch des Schlüſſelbeines,
rechten Auges und eine Kopfverletzung erlitt.
Schwerverletzte wurde dem Paul Gerhardt-Stift in
Wittenberg zugeführt, wo ſie, ohne die Beſinnung

Das

der Obhut der Großmutter anvertraut.

Berlin, 19. Jan.

gefunden.
ebenfalls tot.
Hirte beſchäftigt.
durch Erfrieren eingetreten iſt.

Jeng, 18. Jan.

Jn der geſtrigen Sitzung der
Rixdorfer Stadtverordnetenverſammlung iſt die Um
änderung des alten Ortsnamens Rixdorf in Neu
kölln von der Mehrheit beſchloſſen worden, ſo daß
der Name Nixdorf demnächſt verſchwinden dürfte.

Jn der Umgebung von Jena
ſindet man viele Meiſen, Stieglitze, Finken, Gold
ammern uſw. erfroren, Opfer der großen Kälte
Selbſt Krähen erliegen der Kälte und dem Hunger
Man ſieht daran, wie berechtigt die Mahnung iſt,
der hungernden Vögel zu gedenken.

Groitzſchy, 19. Jan.

10 Mark Brlohnnng

zahle demjenigen, der mir Holz
diebſtähle auf unſerer Waldpar-
zelle an der Naundorfer Grenze ſo
nachweiſt, daß ich die Täter ge
richtlich belaugen kann.

Schildhauer-
Eine kleine Wohnung

für einzelne Perſon iſt zu ver
mieten

Niedere Straße 22.

Eine kleine Wohnung
iſt zu vermieten

Hinterſtraße 14.
Nähere Auskunft Mittelſtr. 18.

Einr Ober und
eine Anter-Wohnnng

mit Stallung und Garten iſt
ſofort oder 1. April zu vermieten

Friedhofsſtraße 13.

Einr Ankterwohnnng
zum 1. April zu vermieten

Hoheſtraße Nr. 7.

Eine kleine Zentriſuge,
zwei Kutſch u. zwei Acker-
Geſchirre (wenig gebraucht)

und ein Ackerwagen
ſteht billig zum Verkauf.

Kicharecl Heinlein,
Stadt Berliſt.

Holz Ver an.
Am Sonnabend den 27. Ja

nngr 1912 vormittags 109 Uhr S
ſollen von dem Branudis' ſchen
Haideplan (Hinterſträuchern) in

Bei der Hauptwahl be
trat ein hieſiger älterer Bäckermeiſter den Wahl
raum, um ſeiner Pflicht zu genügen
kollführer nannte den Namen und die Wohnung
des Wählers Markt 15. Sofort zog der Wähler
ſeine Börſe, in dem Glauben, Mark 15 entrichten

Da dieſe

Da nach

den Verluſt des
Die

Die Großmutter

Jedenfalls hat

Die Eltern be

Der Proto

zu müſſen. Der Wahlvorſteher belehrte ihn aber
daß auch in Groitſch die Reichtagswahl koſtenlos
für die Wähler vorgenommen werde und daß hier
ein Mißverſtändnis vorliege
Pößneck 17. Jan. Den weiteſten Weg zu
ihrem Wahllokal für die Reichstagswahl hätten in
ganz SachſenMeiningen die Wähler von Erkmanns-
dorf zurückzulegen gehabt, wenn ſie von ihrem Wahl
recht Gebrauch machen wollten. Die bei Schleiz
liegende meiningiſche Parzelle Erkmannsdorf, ein
Rittergut mit Wuſtung, im ganzen 67 Hektar ent
haltend, gehört zum Amtsgerichtsbezirk Pößneck, und
in Pößneck haben auch die Wahlberechtigten von
Erkmannsdorf ihr Reichstagswahlrecht auszuüben,
wie ſie auch zum Schiedsmannsbezirk Pößneck ge
hören, und ſie müſſen hierbei einen Weg von nicht
weniger als 20 Kilometer zurücklegen. Es iſt zu
verwundern, daß die ganz abſeits von der Haupt
maſſe des Herzogtums liegende Gemarkung Erk
mannsdorf, die von weimariſchen, preußiſchen und
reußiſchen Landesteilen umgeben iſt, bei den jetzigen
Gebietsaustauſchver handlungen keine Rolle ſpielt.
Erkmannsdorf hat überhaupt ein merkwürdiges
Schickſal gehabt und war lange Zeit völlig vergeſſen
gewweſen, bis man es im Jahre 1834 entdeckte und
zu dem damaligen Verwaltungsamt Saalfeld ſchlug.
Jetzt gehört es zum Amtlsgerichtsbezirk Pößneck.
Wie ſchon bei den früheren Reichstagswahlen haben
auch diesmal die Wähler von Erkmannsdorf wegen
der weiten Entfernung vom Wahlort auf ihr Wahl
recht verzichtet.

Eine ſelten günſtige Gelegenheit bietet
ſich der noch ſchwer unter den Folgen der vorjäh
rigen Trockenheit leidenden Land wirtſchaft. Zu der
ſtaatlicherſeits gewährten beträchtlichen Notſtands
frachtermäßigung für Düngemittel, die bis Ende
April gewährt wird, iſt beim Thomasmehl überdies
noch eine erhebliche Verbilligung hinzugekommen.
Der Preis für 1 kg Phosphorſäure im Thomas
mehl ſtellt ſich für das 1. Halbjahr 1912 um zwei
Pfennige niedriger als im letzten Halbjahr 1911.
macht bei einem Doppelwaggon Thomasmehl je
nach der Gehaltslage an und für ſich 30 bis 40 Mk.
aus. Hierzu tritt dann noch die Verbilligung der
Frachten fur Thomasmehl. Jetzt bietet ſich daher
die günſtigſte Gelegenheit zur Düngung nicht nur
der Wieſen, Viehweiden, Klee- und Futterſchläge,
ſondern jetzt iſt es auch ſchon an der Zeit, an die
Düngung des Ackerlandes für die Frühjahrsbeſtell
ung zu denken. Je zeitiger hier eine kräftige Dün
gung gegeben wird, um ſo beſſer kommt ſie zur

Sommer die Schiffahrt brach gelegt hat, ſo daß da
durch, und durch die Verbilligung der Bahnfrachten
größter Waggonmangel im Frühjahr beſtimmt zu
erwarten iſt.

sind in Qualität einzig!

5 Wärfel 20 Pfennig einzeln S Pfennig

e S

ein zartes, reines Geſicht roſiges, jugend
friſches Zusſehen und ſchönen Feint, des
halb gebrauchen Sie die echte
SteckenpferdLilienmilch Seife

v. Bergmann K. Co., Radebeul
Preis à Stück 50 Pfg. ferner macht der

Lilienmilch Cream Dada
rote und ſpröde Haut in einer Nacht

weiß und ſammetweich. Tube 50 Pfg.
bei O. Schwrarze, Apotheker Schmorde.

Haferkakao
zu haben bei

Menſelko im Gaſthofe daſelbſt
meiſtbietend verkauft werden

3 rm ſtarkes kiefernes
Rollholz,

36 kief. Reishaunfen und
die Stöcke zum Selbſt
roden.

Menſelko.
Eleganter Sitz

Den BSesitzer

C

Srhlachtepferde
kauft zu höchſten Preiſen

Oscar Nauma

Gute Verarbeitung.

Reichhaltiges Lager neuester Kleiclerstoffe
Anfertigung von Jacket- Koſtümen, Straßenkleidern, Geſellſchafts
Ball und Braut- Toilekten, Bluſen, Koſtümröcken c. in allen
Ausführungen Trauerkleider nach Maß innerhalb
24 Stunden. S Für Trauerfälle. Schwarze Bluſen und

ſchwarze Koſtümröcke in allen Weiten ſtets vorrätig

un, Wittenberg Telephan 243

Atelier für feine Damen Schneiderei.

J. G. Hollmig's Sohn.

Flechten
nissende und trockene Schuppenflechte
akroph. Ekzema, Hautausschläge aller Art

offene Füße
Beinschäden, Beingeschwüre, Aderbeine, böseFinger, alte Wunden sind oft sehr hartnäckig

wer bisher vergeblich hoffte
geheilt zu werden, mache noch einen Versuchit der bestens bewährten

Rino S albe
frei von schädl. Bestandtell. Dose M. 1, 15u. 2,

Dankschreiben gehen täglich ein.
Nur echt in Originalpackung weiß -grün-rot

Solide Preiſe.

Otto's Robschlächterei

Annaburg.
Wildſcheine

ſind zu haben in der Buchdruckerei.

Zollinhalts Erklärungen
ſtud zu haben in der Buchdruckerei.

u. Fa. Schubert Co. Weinbönla- Dresden.
Flschungen weise man zurück.
Zu haben in den Apotheken

Wirkung Frühzeitige Beſchaffung der Kunſtdünger



des Wahlkreiſes CorgauLiebenwerda.
Der 12. Januar hat unter den bürgerlichen Parteien zugunſten des nationalliberalen Kandidaten entſchieden.
Die Lage in unſerem Wahlkreiſe iſt aber ſehr ernſt, hat doch der ſozialdemokratiſche Kandidat im erſten Wahlgang faſt

9000 Stimmen auf ſich vereinigt.

Soll der Sieg unſer ſein, dann muß unſere Parole lauten:

Seis einig, einig, einig! Die Gefahr iſt groſz!
Die Vorſtände der konſervativen Partei und der wirtſchaftlichen Vereinigung haben ſofort nach der Hauptwahl erklärt, ein

mütig und geſchloſſen für Herrn Prof. Dr. Ortmann einzutreten und empfehlen dringend allen ihren Wählern dasſelbe zu tun.
Wähler tut Eure Pflicht am 25. Januar, es darf einer an der Wahlurne fehlen!
Wer keinen Stimmzettel abgibt Kiür Herrn

Prof.
der unterſtützt die Sozialdemokratie. Jeder Wähler, auch der Arbeiter und kleinſte Handwerker denke bei der Wahl an ſeine
Familie und an ſein Vaterland!

Die Sozialdemokratie will beides zerſtören und verſucht Euch durch Lockungen und Verſprechungen, die nnerfüllbar
ſind, einzufangen.

Fort mit dem Stimmzettel für den ſozialdemokratiſchen Kandidaten, der nichts übrig hat für unſere heiligſten Güter, der es
ruhig zugeben wird wenn die Ehre und das Anſehen unſeres Vaterlandes von den Nachbarn in den Staub getreten wird.

Soll Landwirtſchaft, Jnduſtrie und Handel blühen und gedeihen, dann tretet Mann für Mann zur Wahlurne!!
Jeder gebe ſeine Stimme dem Kandidaten aller bürgerlichen Parteien Herrn

Ppgf.,
e Vahlauſhiſe aller

Leben

e
S

bürgerlichen Parteien des

S

Dienstag und Freitag

Bretzeln
Wilh. Riethdorf.

ff. Apfelsinen,
Dutzend 50 u. 75 Pfg. empfiehlt

J. G. Fritzſche.

empfiehlt in ſchöner Auswahl

e

Bettdeeken, Sehhlafdecken,c

Siſch- und Kommodendecken,
Sophaſdyoner,

Wachetnehe a Lauferstoffe
Annaburg. Srbaſtian Schimmeyer.

e
Alle Sorten

Hülſenfrüchte,
neuer Ernte,

als grüne und gelbe Erbſen,
Linſen empfiehlt billigſt

Br. Kühne.

zum
und

Glückwunſchkarken
Geburtstag (auch in Poſtkarten), zur Verlobung, Hochzeit

Silberhochzeit empfiehlt in reicher Auswahl

Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei.

epf e J ſin en, See rà D 7 f a z Wn e Samthche NeuheitenJ. G. Hollmig's Sohn. eLamrpenf Firme, Kleiderstoffe
Senſter Vorſetzer Kostümstoffe, Ballstoffe
in ſchönen Muſtern empfiehlt Kimo-Blusenstoffe a

Hermann Steinbeiß,
Mbtthedin Wollene und Seiden-Shawls

r Apotheke Annaburg empfehle in grösster Wahl
ält vorrätig gegen Huſtenchonig 25 50 Pf. ae bGarl Quehl, Annaburg.e nh
uſtenpaſtillen 50 u 100 Pf. annern e e Arbeitsbücher Küchenſtreifen
Knöterich Bonbons 25 Pf. Und
ſowie Emſer- und Sodener
Paſtillen 85 Pf.

ſind zu haben in der
Buchdruckerei Herm. Steinbeiſ

Geſinde-Dienſtbücher
empfiehlt Herm. Steinbeiß,

Butterbrotpapier

Vuhlkreiſes Totga

See

Echt engliſche

5 3 9 S8oweiss wolle
beſte und ergiebigſte

Strumpfwolle.
Alleinverkauf für Annaburg bei:

Carl Quehl.
Süßer

Menizinal- Aushruch

Vinum Melicinals Dulce

vorzüglich zum Gebrauch bei ſchwach.

Kindern und Rekonvaleszenten em
pfiehlt in Flaſchen

Drogenhandlung a Invaburg
O. Schwarze, Torgauerſtr. 12.

Her enhabe noch billig abzugeben

abend den 27. Jannar die
Feier des Geburtstages

Adolf Weicholt, Prettin.

Kafferſtitrier- apier
in Rollen und Bogen

empfiehlt Herm. Steinbeiß.

de Annaburger
Landwehr-

l Verein(eingetragener Verein).

Der Verein begeht am Sonn

Sr. Maj. des Kaiſers
durch Klwo gang (Antreten um
9 Uhr im Vereinslokal).

Abends S Uhr findet im Gol
denen Ring
Konzert, Theater

und Ball
ſtatt, wozu die Herren Kameraden
mit ihren werten Damen und Kindern
(Töchtern über 16 und Söhnen
im Alter von 1I8 bis 22 Jahren
hiermit eingeladen werden.

Vereinsabzeichen, Orden u. Ehren
zeichen ſind anzulegen.

Der Vorſtand.

S

Für die Beweiſ

Sarge des Entſchlafenen.

S e herzlicher TeilnS und Begräbnis unſeres teuren Entſchlafenen, des

Herrn Wilhelm Briz
ſage hiermit, insbeſondere für das ehrende Geleit zum Grabe
und die ſchönen Kranzſpenden herzlichſten Dank. e
Dank auch Herrn Paſtor Lauge für die Troſtesworte am

Namens ver Hinterbliebenen

S

ahme heim Hinſcheiden e

Desgleichen

Paul Klee

Papierhandlung.
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